
757
jlich preußi-
Befehle des
Seine und

ls der In --
laudierenden
ps , gestellt,
ete nördlich
jl auf einem
den Teil der
Einstimmung
riglich würt-
öeneralmajor
ind Coeuilly
mmando des

Nachmittags
eAufstellung
Alarmplätzen
Dezember an.
der von der

an, noch vor
üusfall vom
>d gelassenen

Champigny
in Besitz zu

»rgens konnte
irden, da es
cechnung der

Marsch er-
ven Truppen
Dörfer heran-
nd schon vor
>e Sturm der
. Feldbrigade
des größten

pigny durch
indes in das
e blutige Ge-
mlmajor von
ivur geführt,

II. Armee¬
linken Teile

ißen Opfern

Das beste
petierzeit hat
: Ein Schuß

n.
(Hum. Bl.)

en
Wilferdingen

nachm.
5 3.30 7.45

20 3.45 8.—
4.—
4.27
4.45

20 6.t0
40 6.30
.15 7. 5
30 2.50 7.15
50 3.10 7.25

liiler
tlken Uojl-
l.

Der Enzthäler.
Anseiger und Unterhaltungsülatt für das EnOal und dessen Umgegend.

Rr. 187.

Amtsblatt fürr öerr Kbevcrrntsbezivk Weuenbüvg.
15. Zahrgaug.

Neuenbürg , Sonntag den 27. November 1887.
Erscheint Dieuota,, Donnerstag, Samotag L Sonntag—Preis in Neuenbürg  vierteljährl. 1-44 10^ , monatlich 40 ^ ; durch die Post bezogen
im Bezirk  vierteljährlich1 -44 25^ , monatlich 45auswärts  vierteljährlich1-44 45 — Jnsertionspreis die Zeile oder deren Raum 10^ .

Gebrüder Spohn in Ravensburg.
Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen,Weben und WLeicHen:

Itachs, Kauf und Avwcrg.
Der Spinnlohn beträgt für den Schneller L 10 Gebinde mit 1000 Um¬

gängen— 1228 meter Fadenlänge 12 Pfennig. (1000 meter Fadenlänge— 9 °/«Pfennig).
Die Bahnsracht, sowohl des Rohstoffs als auch der Garne und Tücher über¬nimmt die Fabrik.

Die Agenten:
C. Helber, Neuenbürg. K. Bez , Liebenzell.

Ausverkauf.
Um mit meinem Lager zu räumen, verkaufe ich eine größere Partie Buxkin.

Zu einem Anzug von 12 an. Kammgarn , hochfein, den Anzug zu 25
Loden zu dicken, warmen Joppen(Wetterkittel) von vtL4.80 an Pr. Mtr. Schwarze
Tücher zu Hochzeitsanzügen rc. rc. Alles unter dem Ankaufspreis.

8eI »RiIiL»vl8tvr Lu Mlädaä,
69 König-Karlstr. 69.

Amtliches.
Neuenbürg.
Accord

über das Kleinschlagen von 65 Kbm. Kalk¬
steinen auf den Sägerweg am

Dienstag den 29. d. M.
morgens 8 Uhr

auf dem Rathaus hier.
Den 25. November 1787.

Stadtschultheißenamt.
Bub.

Bieselsberg.

, Christbäume-Verkauf.
Am Mittwoch  den 30. d. Mts.

morgens 9 Uhr
bringt die Gemeinde eine Partie Christ-
bäume zur Selbstgewinnungzum Verkauf.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 25. November 1887.

Schultheißenamt.
Stephan.

Kilj-Verstrigernuz.
Die Gr. Bezirksforstei Langensteinbach

versteigert mit Borgfrist am
Donnerstag den 1. Dezember

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathause in Langensteinbach aus
Domänenwalddistrikt Steinig:

30 ForlenstämmeI. Kl. , 44 II . , 12
III. und IV. Kl. , 103 starke und 91
schwächere Forlenklötze, 3 Eichen, 69
Ster forlene Scheiter, 28 Ster ge¬
mischte Prügel , 750 gemischte, 6400
forlene Wellen und etwas Schlagraum;
ferner am

Freitag den 2. Dezember
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathause in Wilferdingen aus
Domänenwald „Buchwald" , Abteilung
Wachholderbusch:

9 Forlenstämme I . Kl. , 48 II . Kl.,
68 III . und IV. Kl.. 45 starke und 80
schwächere Forlenklötze, 64 Ster Forlen-
fcheiter, 18 Ster Forlenprügel , 2200
forlene Wellen und etwas Schlagraum.

Die Domänenwaldhüter Welte in
Langensteinbach und Nonnenmacher in
Untermutschelbachzeigen das Holz auf
Verlangen vor und besorgen Auszüge aus
den Listen.

Primtnachrichten.
IIBV

hübscher Auswahl empfiehlt
Jak. Meeh.

xxxxxxxxxxxxoxxx:
Die Leinenspinnerei und Weberei

Schrctzheim,
Station Dillingen a. D . (Bayern)

verarbeitet Flachs , Hanf und Abwerg zu Garn und Geweben.
Die Weblöhne sind billigst gestellt. Die Ablieferung der Garneerfolgt innerhalb 4—6 Wochen.

Spinnlohn 10 Pf.Pr. Meterschneller.
Sendung franco gegen franco.

(Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.)
Obige Fabrik können wir bestens empfehlen und sind zur Annahmevon Lohnsäcken gerne bereit.

Die Agenten:
Wm . Mess , Neuenbürg. Ilerd . Iriess , Heimsheim.
Khr. Kerrncrnn, Gräfenhausen. Ehr . Locher, Calmbach.
Acciser Aettrncrnn , Loffenau. Joh . Kengenbach , Liebenzell.

ocxxxxxxxxxxxxsxxxx:
Neuenbürg

Kinöerspierwaren
in großer Auswahl und vielen Neuheiten empfiehlt billigst

Hl.. HVSlk, vreekslbr.
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6IH 18 ÜAÜ Ilüllll, vkrmaelisi
Wohnt Von heute ab im

Hause des Herrn Karl Hegelmaier
gegenüber dem Kotek zur Post.

Veteranen-Verein
Hräfenhausen.

Den verehelichen Mitgliedern der
Veteranen- und Militärvereine von
Arnbach, Birkenfeld, Feldrennach,
Ottenhausen, Ellmendingen, welche
unserem Kameraden

^lll isllttn ItÜlILlvI ,
Amts- n. Polizeidiener

hier, das Geleite zu seiner letzten
Ruhestätte gegeben haben, dankt
auf diesem Wege verbindlichst

Im Namen des Vereins
Der Vorstand Christian Becht.

Gräfenhausen , 24. Nov. 1887.

Für meine Polter suche ich zwei tüchtige
im Langholzpoltern erfahrene

fleißige Leute
bei hohem Lohn 2.50 bis ^ 3) zu
dauernder Arbeit; ebenso einen tüchtigen,
im Langholzfuhrwerk bewanderten nur
soliden Knecht.

Robert Bürkle,
Sägewerk Pforzheim,  Würmthal.

photographisches Artist . Atelier

Gernsbach —Loffenauerstraße
empfiehlt sich zur Anfertigung von Weih¬
nachtsgeschenken angelegentlichst.

Spezialität: Kinderbilder in Aquarell¬
farben.

Vergrößerungen nach eingesandten
Bildern Verstorbener re. in künstlerischer
Ausführung.

Feldrennach.

Woü- u. Spielmaren
in großer Masse und billig in der Hand¬
lung von

Kath. Dengler Wtw.
Am Neuenbürger Markt Stand vor

der Bauer'schen Mehlhaudlung,
Neuenbürg.

Denaturierten Sprit
von 90—94 °/o empfiehlt bei Abnahme
von 20 Liter ä 50 Pr. Ltr.

I . Schmidt,
Essigfabrikant.

Wildbad (K. Badhotel ), im November 1887.
Hiedurch erlaube ich mir, einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum meine von Herrn Gustav Hase  käuflich erworbene

AZuchhclndLung
nebst

Leihbibliothek und Zournallesezirkel
verbunden mit meiner seitherigen

Papier- und Kunsthandlung
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch prompte und koulante
Bedienung allen an mich gestellten Wünschen zu entsprechen und werde ich
weder Opfer noch Mühe scheuen, das meinem neuen Unternehmen entgegen¬
gebrachte Vertrauen zu rechtfertigen.

Bei der bevorstehenden Weihnachtszeit erlaube ich mir . ganz besonders
auf mein großes Lager von Geschenkliteratur, Bilderbücher und Jugendschristen
hinzuweisen und werde ich in nächster Zeit eine größere Ausstellung in meinem
Geschäftslokal veranstalten, zu deren Besichtigung ich ergebenst einlade.

Mit Hochachtung
Max Ringe , Buchhandlung,

vormals Gustav Hase.

§

VIrsvts VostaLMpLokIirLkit
Ed

jeSell»Itt«oo>>unü Sonntag,
Ed

§säen Msnrlag,
Ed

0.11s 14 VL AS,
von klsurburs Ed V7vsklirälsrL

monatllod 3 mal,
von Ed LIszcivoraorratllod1nrs.1
vis Vo8t-I)k.Wpk86)liK6 äsr <Zs8s1i3oks.kt>distsn de ! au«'
gsrviolmslsi ' Vgppfisgung, vorrügllvtw RsiKSselsAsw
dsltsovvvdä tilr LsMs - vier « isotisniisoks-pk8«ügl«ps
Nähere Auskunft erteilen

W . G. Blaich a. Markt . F . Bizer in
Neuenbürg,

W . Waldmann , Kaufm. inHerrenalb,
C. Schobert Kaufm. in Wildbad.

Indem ich mein Geschäft wieder allein
habe, so mache ich meine werten Kunden
aufmerksam, an meinen früheren Knecht
Ludwig Landauer keine Zahlung mehr
zu leisten, bei sonstiger Gefahr doppelter
Bezahlung.

Max Löwengart,
Handelsmann

aus Rexingen  b . Horb.

Herrenal  b.

1 200 Mark
liegen zum Ausleihen gegen gesetzl. Sicher¬
heit zu 4 ' /- °/o bei der Stiftungspflege
parat.

Stiftungspfleger Kübler.
Neuenbürg.

Zitronat, Orangeat,
neue Feigen und Mandeln
frisch angekommen bei

_C . Helder.
Neuenbürg.

Dienstmädchen-Gesuch.
Ein tüchtiges fleißiges Mädchen vom

Lande, welches melken kann, findet auf
Weihnachten eine Stelle. Zu erfragen bei
der Redaktiond. Blattes.

I — - -asta»' ->-  I
I dsi 6 sdr . 8teus , Looliuxeill^ Sordsrol>i I-roldrimvooeodrIll. D

umräs» iu mcxlsruer ^.usküdruug rased äuge-
ksrtigt uuä versuuät

äured die Luodäruokersi voa
Need.



759

in Briefmarken einsendet , erhält franco
per Post einen Band des in weitesten
Kreisen bekannten und beliebten

ZchMWn HkiiiMtrns
mit sehr spannenden Romanen und aus¬
gewähltem vermischten Teil , Gedichten,
Rätseln, rc. ic . zugesandt . Es giebt nichts
Passenderes und Billigeres für Lesefreunde.

Borchertu. Schmid in Kausbenren.

Rechnuilgssormulare
für Geschäftstreibende

fertigt an die Buchdruckerei von
I . Meeh.

Heller'sche Spielwerke.
Musik erhöht jede Freude , mildert jedes Leid.

Was des Menschen Herz bewegt , spricht sich in
Tönen aus ; eine Trösterin ist sie uns , eine Er¬
wecken» der schönsten Erinnerungen ! Doch nicht
Jeder , der Sinn und Herz dafür hat , kann sie
üben , sich und Anderen zum Genuß . Da hat
nun der so unermüdlich und segensreich thätige,
menschliche Erfindungsgeist auch auf diesem Ge¬
biete dafür gesorgt , daß selbst dem Unkundigen
vollauf Gelegenheit geboten wird , sich an den
Schöpfungen unserer Tonmeister zu erfreuen.

Mit der Erzeugung der Kesterschen Spiel-
«erke ist das Mittel gefunden worden , die Musik
in die ganze Welt , bis in die entlegensten Teile
zu tragen , auf daß sie dort mit ihren zauberischen
Wirkungen die Freude des Glücklichen steigert,
dem Unglücklichen Trost und Linderung bringt.
Diese Spielwerke werden von der genannten
Krina in einer Manigfaltigkeit fabriziert , die alle
Borstellung übertrifft . Sie bilden die schönste
Zierde einer jeden , selbst der luxuriösest ausge-
slattelen Wohnung . In Hotels , Restaurationen,
und Konditoreien ersetzen sie ein ganzes Orchester
und erweisen sich als ein starkes Anziehungs¬
mittel für das Publikum . Für denjenigen , wel¬
chen sein Beruf an einem entlegenen Orte fest¬
hält , sind sie eine unerschöpfliche Quelle des
Genusses , für solche , welche in fremdem Lande
wirken, sind die Melodien , welche diese Spiel¬
werke überall hin mit sich tragen , herzbewegende
Krüße aus der Keimal.

Die Repertoirs auch der kleinsten Werke , sind
mit feinstem Verständnisse zusammengestellt und
die neuesten und beliebtesten Schöpfungen auf
dem Gebiete der Opern - , Operetten - und Tanz¬
musik, der Lieder und des Choralgesanges sind
dabei berücksichtigt . In diesen Vorzügen ist
wohl die Thatsache begründet , daß der Fa¬
brikant dieser tönenden Lustbringer und Sorgen«
verscheuche! der Lieferant fast aller europäischen
Höfe, daß seine Erzeugnisse aus allen bedeutenden
Ausstellungen durch Verleihung von erste»
Preisen ausgezeichnet wurden , und daß er all¬
jährlich Hunderte von Anerkennungsschreiben
erhält . Die Heller 'schen Spielwerke erscheinen
als , ein Gegenstand , der eines der edelsten Be¬
dürfnisse der Menschen befriedigt und sind daher
auch das passendste Geschenk Sei asten Gelegen¬
heiten , namentlich aber zu Weihnachten , Ge-
burts - und Namenstagen . Bei der großen An¬
zahl von Melodien , welche diese Spielwerke in
sich bergen und bei deren geschmackvoller Aus¬
stattung , sind sie sowohl als Geschenke im
Familienkreise , des Bräutigams an die Braut
u. s. w . zu empfehlen , als auch dann , wenn
Gesellschaften verdienten Männern durch Ueber-
gabe eines Ehrengeschenkes ihre Liebe und Wert¬
schätzung bezeugen wollen ; jedem Seelsorger,
jedem Lehrer und jedem Kranken wird eine solche
Gabe ein Gegenstand nachhaltiger Freude sein-

Vertrauenswürdigen Personen werden auch
Heilzahlungen zugestanden und es ist besonders
hervvrzuheben , daß sich selbst bei den kleinsten
Aufträgen direkter Bezug empfiehlt , da Nieder¬
lagen der Fabrik nur in Nizza und Jnterlaken
bestehen.

Illustrierte Preislisten werden jedermann auf
Verlangen gratis und franko zugelegt und ist
die Fabrik in Folge des Sinkens der Rohmaterial-
Preise in der Lage , bei jedem Aufträge auf die
>n den,Preislisten verzeichnten Ansätze SV °/»
NaSalt zu bewilligen.

Nwlülr.
Deutschland.

Berlin,  24 . Nov . DerReichstag
wurde heute im Weißen Saale des könig¬
lichen Schlosses durch Staatsminister
v. Bötticher  mit einer Thronrede
eröffnet . Sie beginnt:

„Die Wiederaufnahme der Arbeiten des
Reichstages fällt in eine ernste Zeit . Das
schwere Leiden , von welchem Se . K. u . K.
Hoheit der Kronprinz heimgesucht ist, er¬
füllt nicht nur feine Majestät den Kaiser,
sondern auch Allerhöchstderselben hohe Ver¬
bündete und' das ganze deutsche Volk mit
banger Sorge . Was menschliche Wissen¬
schaft und Kunst , was eine sorgsame Pflege
zu thun vermögen , um die drohende Ge¬
fahr zu bekämpfen , wird nicht versäumt
werden . Unsere Blicke und Gebete aber
richten sich zu Gott , nach dessen Ratschluß
die Geschicke der Völker wie des einzelnen
Menschenlebens sich erfüllen . Festes Gott-
vertrai «en und treue Pflichterfüllung sind
zu jeder und besonders in schwerer Zeit
die bewährten Stützen unseres Volkes ge¬
wesen. Sie werden uns auch heute be¬
fähigen , die Aufgaben , welche den gesetz¬
gebenden Körpern des Reichs bevorstehen,
gerecht zu werden ."

Der Schluß der kaiserlichen Worte
lautet:

„Die auswärtige Politik Seiner Maje¬
stät des Kaisers ist mit Erfolg bemüht,
den Frieden Europas , dessen Erhaltung
ihre Aufgabe ist , durch die Pflege der
freundschaftlichen Beziehungen zu allen
Mächten , durch Verträge und Bündnisse
zu befestigen , welche den Zweck haben , den
Kriegsgefahren vorzubeugen und gerechten
Angriffen gemeinsam entgegenzutreten.
Das deutsche Reich hat keine aggressiven
Tendenzen , keine Bedürfnisse , die durch
siegreiche Kriege befriedigt werden könnten.
Eine unchristliche Neigung zu Ueberfällen
benachbarter Völker ist dem deutschen
Charakter fremd . Die Verfassung sowohl
wie die Heereseinrichtungen des Reiches
sind nicht darauf berechnet , den Frieden
unserer Nachbarn durch willkürliche An¬
griffe zu stören . Aber in der Abwehr
solcher und in der Verteidigung unserer
Unabhängigkeit sind wir stark und wollen
mit Gottes Hilfe so stark werden , daß
wir jeder Gefahr ruhig entgegensetzen
können ."

Dieser Passus der Thronrede wurde
mit lautem , stets wachsendem Zuruf und
solchen beifälligen Kundgebungen ausge¬
nommen , wie sie selten im Weißen Saale
gehört worden sind.

Nach der Feierlichkeit im Weißeu
Saale eröffnete v . Wedell -Piesdorf die
erste Geschäftssitzung des Reichstages mit
folgender Ansprache : Es sei mir gestattet,
bevor wir in unsere Geschäfte eintreten,
einige Worte an Sie zu richten . Seine
Kaiserliche Hoheit , unser geliebter Kron¬
prinz (die Mitglieder erheben sich) , dem
Deutschland so großen Dank schuldet , auf
den unsere Hoffnung für die Zukunft ge¬
setzt ist , weilt , heimgesucht von schwerem
Leiden , in der Ferne . Der Schmerz
wegen des traurigen Geschickes unseres
Kronprinzen , die bange Sorge um sein
Leben erfüllen ganz Deutschland und
drängen jeden andern Gedanken in den>

Hintergrund . Ich meine deshalb , es ist
uns ein Befürfnis , vor allen anderen
Dingen unserem tiefen Kummer über das
Leben unseres geliebten Kronprinzen so¬
wohl Seiner Majestät dem Kaiser gegen¬
über wie Seiner Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit selbst auszudrückeu und aus¬
zusprechen , wie wir unser Vertrauen allein
auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit
setzen. Meine Herren , ich bitte Sie des¬
halb , das Präsidium zu beauftragen , diesen
Gefühlen Ausdruck zu geben . Das Haus
stimmt zu und es wird folgende Depesche
abgesandt : An Se . Kaiserliche und König¬
liche Hoheit den Kronprinzen des Deutschen
Reiches und von Preußen in San Remo!
Der Reichstag gedenkt in tiefster Ehrer¬
bietung und herzlichster Liebe Ew . Kaiser¬
lichen und Königlichen Hoheit . Möge
Gott das teure Leben unseres geliebten
Kronprinzen beschirmen und zum Heile
des Vaterlands erhalten . Im Aufträge
des deutschen Reichstages : v. Wedell-
Piesdorf.

In schwerer Zeit ist diesmal der deutsche
Reichstag zusammcngetrcten . Nicht als ob
äußere Feinde des Reiches Frieden und
Wohlsahrt bedrohten , nein , denn wenngleich
die Weltlage noch immer eine unsichere ist,
so kann man doch mit einer gewissen Be¬
stimmtheit behaupten , daß der Weltfriede
nicht mehr direkt gefährdet erscheint und
vielleicht , daß man auch den soeben statt¬
gefundenen Zarenbesuch in Berlin mit
unter die Friedenszeichen einreihen kann.
Es ist vielmehr etwas anderes , unter dessen
ernstem Eindrücke das Reichsparlament
seine diesmaligen Beratungen aufnimmt,
die dunkle Wolke , welche über unserem er¬
habenen Kaiserhause schwebt, wirft ihren
Schatten auch in die parlamentarischen
Verhandlungen hinein und bei den be¬
trübenden Nachrichten über den Zustand
des deutschen Thronfolgers muß es leider
als nicht unmöglich bezeichnet werden , daß
der Reichstag sich in irgend einer Weise
mit dieser traurigen Angelegenheit zu be¬
fassen haben wird . Jedenfalls darf man
aber erwarten , daß die Vertreter der
Nation auch in diesen trüben Tagen treu
zu Kaiser und Reich stehen und unter
allen Umständen ihre Pflicht voll und
ganz erfüllen werden.

In dem Leiden unseres Kronprinzen
ist wieder ein kleiner Umschwung zur
Besserung eingetreten , wie er aus dem
jüngsten offiziellen Bülletin , welches vom
19 . d. M . datiert , erhellt . Nimmt man
hinzu , daß das Allgemeinbefinden des hohen
Kranken fortdauernd ein recht befriedigen¬
des und daß namentlich sein Schlaf ein
bei einer solchen Krankheit geradezu er¬
staunlich guter ist, so darf das deutsche
Volk wohl wieder etwas zuversichtlicher
den weiteren Nachrichten aus San Remo
entgegen sehen, obwohl freilich bei der
eigenartigen Natur des Leidens des Kron¬
prinzen leider auch ein abermaliger Rück¬
fall nicht ausgeschlossen erscheint.

Die Enthüllungen der „Kölnischen
Zeitung " haben eine außerordentliche
Bewegung in politischen Kreisen hervor¬
gerufen . Auf der Suche nach der ent¬
larvten „europäischen Kriegspartei " kommen
den Blättern weitere Betrachtungen des

>rheinischen Blattes zu Hilfe.
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Württemberg.

Vom O .A. Cannstatt,  21 . Nov.
Oberbürgermeister Nast hat gestern mit
seinen Wahlreisen begonnen . Rechtsanwalt
Stockmayer wird nächste Woche sich den
Wählern vorstellen.

Anläßlich des am Dienstag den 29.
November d. I . in Heilbronn  statt¬
findenden Vieh - , Leder - und Krämer¬
markts werden an diesem Tage außer¬
ordentliche Personenzüge ausgeführt.

Aalen,  17 . Nov . Heute vormittag
wurde eine von der Aktiengesellschaft Union
von C. D . Magirus in Ulm erworbene
fahrbare mechanische Leiter von 14 Meter
Länge in Gegenwart des Oberamtmanns,
Stadtschultheißen , Bezirksfeuerlösch -Jnspek-
tors , sowie des Kommandanten u . Steiger¬
hauptmanns der Feuerwehr einer eingehen¬
den Prüfung unterzogen , die ein sehr
günstiges Ergebnis hatte . Zum Ausrichten
des gewaltigen Instruments genügten 4
Sek ., zum Ausziehen der Schiebleiter 12,
zum Ablassen 6 und zum Niederlegen der
ganzen Leiter 7. Bei der Belastungs¬
probe wurde die ausgezogene Leiter durch
das Gewicht von 7 kräftigen Männern,
welche sich auf ein an einem der obersten
Sprosse herabgehenden Seil angehängtes
Brett stellten , nicht im mindesten alterirt,
ebensowenig durch die noch weiter vorge¬
nommenen Versuche . Sie vereinigt bei
einer höchst zuverlässigen Bauart in sich
alle Vorteile einer leichten Handhabung
dergestalt , daß sie im Fall der Not von
einem einzigen Mann , wie oben geschah,
aufgerichtet und in Stand gesetzt und bei
günstiger Fahrbahn auf den Platz befördert
werden kann . Auf derselben können ihrer
ganzen Länge nach ohne alle Gefahr 7
Mann postiert werden . Zu ihrer richtigen
Bedienung sind 6 Mann erforderlich . Ein
über den Kocherfluß hinweg vorgenommener
Versuch zur Besteigung des Dachs und
zum Eindringen in die oberen Gelasse
eines der hohen Gebäude der Union lieferte
einen glänzenden Beleg für den hohen
praktischen Wert dieser vorzüglichen Vor¬
richtung für die Rettung von Personen
und Sachen im Fall eines Brandes.

Ausland.

Der Untergang des Dampfers Schalten.
(Schluß .)

Das Wasser war eiskalt und ich zweifle
nicht , daß viele erfroren sind . Einige von
denen , die an Bord kamen, waren von der
Kälte gelähmt , und es dauerte lange , bis
sie wieder zum Bewußtsein kamen. Bei
einigen dauerte es — 1 Stunde . Der
erste Offizier und ein Kind starben an
Bord des Ebro . Der erstere war vielleicht
schon tot , als wir ihn aus dem Wasser
zogen . Der Zahlmeister und ich saßen
aus dem Geländer des Schölten , bis er
unterging . Dann ließen wir uns in 's
Wasser hinab . Wir hatten uns Bretter
verschafft , um uns über Wasser zu halten.
Einige , welche sich an den vom Ebro aus¬
geworfenen Rettnngsseilen hielten , waren
so erschöpft , daß sie wieder los ließen und
ertranken . Es waren 8 —10  Kinder und
20 Frauen an Bord . Den Kapitän sah
ich zuletzt auf der Brücke , als er die

Zwischendeckspassagiere von den Booten
sernzuhalten suchte. Das Loch an der
Seite des Schiffs war gewiß 8 Fuß breit . "
— Der englische Passagier Miles erhebt
wieder die alte Klage , daß man die Boote
nicht herabbekommen konnte und die Seile
deshalb mit Aexten durchgehauen werden
mußten . Bitter beschwerte er sich über
das Benehmen der holländischen Matrosen.
Dieselben seien nur auf ihre eigene Rett¬
ung bedacht gewesen und hätten sogar die
Frauen bei Seite gestoßen . Er selbst habe
einen Rettungsgürtel erwischt, ein holländ.
Matrose habe ihm denselben aber entrissen.
Miles , ein tüchtiger Schwimmer , hielt sich
lange über Wasser , bis er vom Ebro auf-
gefischt wurde . Er sagt , daß die Ver¬
wirrung nach dem Zusammenstoß entsetzlich
gewesen sei. Ohne Spur von Ordnung
und Leitung hätten sogar die Lichter eine
Zeit lang nicht gebrannt . Der frühere
englische Artillerist Moore , gleichfalls ein
Passagier , rühmt besonders das mannhafte
Verhalten des Kapitäns des Ebro , welcher
alles auf seinem Deck befindliche Holz ins
Wasser werfen ließ und dadurch viele
Leben rettete . An Bord des Ebro wurde
den Schiffbrüchigen die beste Pflege zu
teil . Bon den Geretteten landete ein
Boot des Ebro gestern Morgen 31 Per¬
sonen , ein anderes 26 Personen . Ein
Boot der Küstenwache landete weitere 10,
während der Boolführer Ball in seinem
eigenen Boote noch 7 rettete . Eines der
Boote des Ebro fuhr nochmals in die See
hinaus und fischte wieder 13 Personen auf.
so daß die Gesamtzahl der Geretteten bis
jetzt 87 beträgt . Alle wurden in Sailors-
Home von Dover gebracht , welches schon
so vielen Schiffbrüchigen als Zufluchts¬
stätte gedient hat . Die Armen befanden
sich meist in furchtbarem Zustande , halb
angekleidet und ohne Kopf - und Fußbe¬
deckung. Viele waren so erschöpft , daß sie
nicht einmal Nahrung zu sich nehmen
konnten , als sie das Home erreichten . Im
Home murde ihnen alle erdenkliche Pflege
zu teil . Alle erhielten neue Kleidung und
nicht wenige wurden zu Bette gebracht.
Eine Dame , welche ihren Gatten und 2
Kinder verloren hatte , war vor Schmerz
halb wahnsinnig . Eine andere , erst seit
2 Tagen verheiratete Dame betrauerte
gleichfalls den Verlust ihres Gatten . Da
die Räumlichkeiten des Sailors -Home be¬
schränkt sind , so erhielten viele der Ge¬
retteten im Hotel de Paris und im Royal
Hotel Wohnung , während einige in einem
benachbarten Schulhause untergebracht
wurden . — Bis jetzt sind 23 Leichen von
dem verunglückten Dampfer Schölten ge¬
borgen worden , es fehlen noch 110 ! —
Wie man der „F . Z ." meldet , hatte der
Schölten eine sehr kostbare Ladung an
Bord , welche für 1 500 000 fl . versichert
war , darunter 1800Päcke Tabak im Werte
von 1 000 000 fl . Der Dampfer war für
350 000 fl. bei der Rotterdamer Börse
versichert , während der übrige Verlust
zum größten Teile die Amsterdamer Börse
trifft . Der Schölten war im Jahre 1874
in Glasgow gebaut . Der eigentliche Kom¬
mandant war Kapitän Bakker , allein weil
derselbe erst seit kurzem von Amerika zu¬
rückgekommen war und noch einige Zeit in
Holland verbleiben wollte , tauschte er um

mit Kapitän Taat , einem der tüchtigsten
Kapitäne der Niederl .-Amerik .-Gescllschaft.
— (Unter den Vermißten  ist aufgeführt
Christof Kraut;  derselbe ist von Wald-
rennach und war s. Z . Bäckerlehrling in
Neuenbürg .)

San Remo,  24 . Nov . Der Kron¬
prinz machte heute Nachmittag in Be¬
gleitung seiner Familie einen Spaziergang.

Die Entschließung Grevys , zurückzu¬
treten , ist nunmehr erfolgt . Jules Grevy
hat alles versucht , die Leitung der Repu¬
blik in den Händen zu behalten , da er
wohl voraussieht , welchen Wirrungen sein
Vaterland cntgegengeht.

16 Schulmädchen verbrannt.
Ein ergreifendes Bild des Jammers liefert
ein Bericht über den Brand einer Dorf¬
schule im russischen Dorfe Werchobrstrizkoje
im Kreise Wjalka (Gouvernement Mohilew ),
bei welchem von den im brennenden Ge¬
bäude befindlichen 40 Schulmädchen 16 in
den Flammen ums Leben kamen. Die
Schule war in einem zweistöckigen Ge¬
bäude untergebracht und wurde von 62
Mädchen und 68 Knaben besucht. Die
zu anderen Dörfern gehörenden Kinder
konnten in der Schule übernachten , und
viele wohnten beständig in derselben.

MiszEkn.

(Fünftausend Hasen .) Fürst Karl
Trauttmannsdorf , der als ein außerge¬
wöhnlich vorzüglicher Schütze in Waid¬
mannskreisen bekannt ist, feierte dieser Tage
ein seltenes Jäger -Jubiläum , indem er bei
einer Treibjagd im Horschauer Garten bei
Bischofteinitz den fünftausendsten Hasen
schoß. Vom 16 . August 1853 an ge¬
rechnet, ^stellt sich die Schußliste des enra-
gierten Jägers auf 63 Stück Schwarzwild,
150 Gemsen , 5 Mouflons , 134 Stück Hoch¬
wild (wovon 67 Hirsche), 694 Stück Dam¬
wild (wovon 432 Schaufler ) , 17 403
Kaninchen . 91 Stück Auerwild , 166 Stück
Birkwild , 5 Haselhühner , 518 Wald¬
schnepfen, 80 Moorschnepfen , 16 571 Fa¬
sanen , 42 242 Rebhühner , 482 Wachteln,
766 Wassergeflügel , verschiedenes Wild
13 917 Stück und Raubwild aller Art
2644 Stück , das ist eine Gesamtstrecke von
137 569 Stück.

(Ein neuer Kalender .) Erster Student:
Du , der wie vielte ist denn heute ? —
Zweiter Student (in seinen Geldbeutel
blickend) : Heute ist ungefähr der Zwanzigste.
— Erster Student : Wozu schaust Du
denn da in Deine Geldbörse ? — Zweiter
Student : Ja , das ist mein Kalender . —
Mein Geldbeutel hat nämlich zwei Taschen.
Vom 1. bis 10 . ist rechts Gold und links
Silber , vom 10 . bis 20 . ist rechts Silber
und links nichts , und vom 20 . an ist rechts
nichts und links erst recht nichts.

Mesteüungen
aus de«  EnjthLlrr

Können täglich Sei alten Post¬
ämtern gemacht werden.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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